Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/ 1 — 68070 — 6205/65 


Bonn, den 8. Dezember 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes z.u den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 

eine Entscheidung des Rats, durch die die Bundesrepublik 

Deutschland ermächtigt wird, die Abschöpfungsbeträge für 

lebende und geschlachtete Schweine zu verringern. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 29. November 1965 dem Herrn Prä- 
sidenten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Durch die in dem Vorschlag vorgesehene Regelung soll den 
Schwierigkeiten begegnet werden, die zur Zeit auf dem deut- 
schen Markt für Schweinefleisch bestehen. Die Regelung ist bis 
zum 28. Februar 1966 befristet, damit der weiteren Entwicklung 
der Marktlage Rechnung getragen werden kann. 

Der Kommissionsvorschlag war mehrfach Gegenstand von Be- 
ratungen in den zuständigen Gremien des Rats. Nach dem letz- 
ten Verhandlungsstand (6. Dezember) dürfte der Vorschlag der 
Kommission hinsichtlich der Höhe des Senkungsbetrages und 
der Geltungsdauer noch modifiziert werden (Begrenzung des 
Senkungsbetrages gegenüber Drittländern und Mitgliedstaaten 
bis zu 22 DM/100 kg für geschlachtete Schweine; entsprechende 
Senkung für lebende Schweine und für frische Teiistücke. Be- 
fristung der Maßnahmen bis zum 15. Februar 1966, jedoch Ver- 
pflichtung der Bundesregierung, Abschöpfungssenkung vorzei- 
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tig rückgängig zu machen, wenn die Marktlage dies erfordern 
sollte). 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Wegen der außerordentlichen Dringlichkeit ist damit zu rech- 
nen, daß der Rat der EWG den Vorschlag in Kürze im Wege des 
schriftlichen Verfahrens verabschieden wird. 

Eine schriftliche Begründung war dem Kommissionsvorschlag 
nicht beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 


Mende 
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Vorschlag einer Entscheidung des Rats, 
durch die die Bundesrepublik Deutschland ermächtigt wird, die 
Abschöpfungsbeträge für lebende und geschlachtete Schweine 

zu verringern 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 20 über die 
schrittweise Errichtung einer gemeinsamen Markt- 
organisation für Schweinefleisch^), insbesondere 
auf Artikel 13, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Abschöpfungsbeträge gegenüber dritten Län- 
dern für Schweine und Schweinefleisch sind für das 
vierte Vierteljahr 1965 durch die Verordnung Nr. 
128/65/EWG ^) und für das erste Vierteljahr 1966 
durch die Verordnung Nr. . . ./65/EWG ^) festgesetzt 
worden. Die innergemeinschaftlichen Abschöpfungs- 
beträge für diese Erzeugnisse sind durch die Ver- 
ordnung Nr. 93/65/EWG ^) festgesetzt worden. 

In Deutschland liegen die Preise für lebende und 
geschlachtete Schweine wegen des ständig gestie- 
genen Verbrauchs bei geringer werdendem Angebot 
zur Zeit erheblich über den vergleichbaren Preisen 
des Vorjahres. Nach dem Ergebnis der letzten 
Schweinezählung ist mit einer Erhöhung des Ange- 
bots allenfalls im Frühjahr 1966 zu rechnen. 

Durch eine Senkung der Abschöpfungsbeträge für 
die genannten Erzeugnisse werden die Einfuhren 
nach Deutschland ansteigen und wird sich die Preis- 
entwicklung auf dem deutschen Markt normalisie- 
ren. 

Die Kommission hat im Hinblick auf die Beschrän- 
kungen des Artikels 6 der Verordnung Nr. 20 dem 
Antrag der Bundesrepublik Deutschland vom 25. No- 
vember 1965 auf Ermächtigung zur Senkung der 
Abschöpfungsbeträge für lebende Schweine ein- 
schließlich Schlachtsauen und für geschlachtete 
Schweine nur zum Teil stattgeben können; zur wirk- 
samen Beeinflussung der Preise auf dem deutschen 
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Schweinemarkt ist es jedoch erforderlich, die Ab- 
schöpfungsbeträge wesentlich stärker zu senken. 

Um den besonderen Verhältnissen, die bei den 
fraglichen Erzeugnissen bestehen, Rechnung zu tra- 
gen, ist es daher angebracht, nach Artikel 13 der 
Verordnung Nr. 20 abweichende Maßnahmen zu 
treffen, die eine Verringerung der Abschöpfungs- 
beträge entsprechend den Bedürfnissen des Mark- 
tes sicherstellen. 

Dabei sollen die Abschöpfungsbeträge für die 
Einfuhr aus Mitgliedstaaten und aus dritten Län- 
dern — soweit möglich — um den gleichen Betrag 
verringert werden. 

Es ist ferner angebracht, die Ermächtigung zur 
Verringerung der Abschöpfungsbeträge von der Be- 
dingung abhängig zu machen, daß bei der Ausfuhr 
der genannten Erzeugnisse nach Mitgliedstaaten 
keine Erstattungen gewährt werden. 

Es empfiehlt sich schließlich, die anderen Mitglied- 
staaten zu ermächtigen, die Abschöpfungsbeträge 
gegenüber der Bundesrepublik Deutschland zum 
Ausgleich der Verringerung zu erhöhen — 

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN; 

Artikel 1 

(1) In Abweichung von Artikel 3 und 5 der Ver- 
ordnung Nr. 20 wird die Bundesrepublik Deutsch- 
land ermächtigt, die nach diesen Artikeln festge- 
setzten und gegebenenfalls aufgrund einer Ermäch- 
tigung nach Artikel 6 dieser Verordnung verringer- 
ten Abschöpfungsbeträge für lebende Hausschweine 
außer reinrassigen Zuchttieren sowie für Fleisch 
von Hausschweinen in ganzen oder halben Tierkör- 
pern, auch ohne Kopf, Pfoten oder Flomen (Unter- 
positionen 01.03 A II und 02.01 A III a des Gemein- 
samen Zolltarifs) bis zum 28. Februar 1966 jeweils 
um den Betrag zu verringern, der bei jedem dieser 
Erzeugnisse dem Abschöpfungsbetrag für Einfuhren 
in die Bundesrepublik Deutschland aus Frankreich, 
abzüglich des Abschöpfungsbetrags für Einfuhren 
in die Bundesrepublik Deutschland aus Luxemburg, 
entspricht. 

(2) Von dieser Ermächtigung darf nur Gebrauch 
gemacht werden, wenn gleichzeitig auf die Mög- 
lichkeit zur Gewährung von Erstattungen bei der 
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Ausfuhr der in Absatz (1) genannten Erzeugnisse 
nach Mitgliedstaaten verzichtet wird. 


Artikel 2 

Die anderen Mitgliedstaaten werden ermächtigt, 
die innergemeinschaftlichen Abschöpfungsbeträge 
für Einfuhren der in Artikel 1 Absatz (1) genannten 
Erzeugnisse aus der Bundesrepublik Deutschland 
um die in dieser Bestimmung festgesetzten Ver- 
ringerungsbeträge zu erhöhen, solange die Bundes- 
republik Deutschland von der in dieser Entschei- 
dung erteilten Ermächtigung Gebrauch macht. 


Artikel 3 

Diese Entscheidung ist an alle Mitgliedstaaten 
gerichtet. Sie gilt bis zum 28. Februar 1966. 


Geschehen zu Brüssel am . . . 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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